


Inhalt
herausgegeben von Jan von Brevern, Hans-Rudolf Meier 

und Christina Simon-Philipp

Editorial

Editorial
Stadt und Wasser. Herausforderungen und Chancen  

für historische Städte
3

Abhandlungen

Peter Payer
Ein historisches Wasserbauwerk wird zukunftsfit

5

Jan von Brevern
Schwimmen in der Stadt

19

Karl Auerswald und Lena Katharina Öttl
Stadt, Land, ... alles im Fluss.  

Ursachen zunehmender Überflutungen von Städten
31

Thomas Will
Architektur der Vorsorge. Hochwasserschutzbauten für Grimma an der Mulde

42

Edith Schütze
Das Schwammstadtprinzip. Neue landschaftsplanerische und  

landschaftsarchitektonische Konzepte für die Stadt
62

Barbara Herschel, Kaspar Jamme, Felix Künkel, Justus Schweer
Architektur ruinöser Landschaften

73

Autorinnen / Autoren
90

Abbildungsnachweise
92



Redaktionskollegium
	Ð Dr. Bianka Trötschel-Daniels & Dr. Nadin 
Augustiniok (Chefredaktion), Bauhaus-
Universität Weimar, Internationales 
Heritage-Zentrum

	Ð Prof. a. D. Dr. Hans-Rudolf Meier, Bauhaus-
Universität Weimar, Internationales 
Heritage-Zentrum

	Ð Prof. a. D. Dr. Klaus Jan Philipp, Universität 
Stuttgart, Institut für Architekturgeschichte

	Ð Prof. Dr.-Ing. Barbara Schönig, Bauhaus-
Universität Weimar, Fakultät Architektur und 
Urbanistik

	Ð Prof. Dr.-Ing. Christina Simon-Philipp, 
Hochschule für Technik Stuttgart, Fakultät 
Architektur

	Ð Prof. Dr. Anna Steigemann, Universität 
Regensburg, Department für 
Interdisziplinäre und Multiskalare Area 
Studies (DIMAS)

Redaktionelle Zuschriften und Besprechungs
exemplare werden an die E-Mail-Adresse der 
Redaktion erbeten: heritage@uni-weimar.de

Die Zeitschrift FORUM STADT ist zugleich 
Mitgliederzeitschrift des ca. 80 Städte 
umfassenden „Forum Stadt – Netzwerk 
historischer Städte e. V.“
Internet: www.forum-stadt.eu

Cover
Fotografin Annette Hauschild / Ostkreuz

Verlag
Bauhaus-Universitätsverlag als Imprint von 
arts + science weimar GmbH
Eselsweg 17, D-99510 Ilmtal-Weinstraße
Tel. +49(0)3643 / 4682922
E-Mail: info@asw-verlage.de
Internet: www.asw-verlage.de

Bestellungen / Abonnement
Einzelheft Print: 32 Euro, Ausland zzgl. Porto
Einzelheft eJournal (PDF): 32 Euro
Abonnement Print: 120 Euro, Ausland zzgl. Porto
Abonnement eJournal (PDF): 120 Euro
Erscheinungsweise: jährlich 4 Hefte
Bestellungen unter: www.asw-verlage.de

Anzeigen
Anzeigenpreisliste: www.asw-verlage.de

Druck
Beltz Grafische Betriebe GmbH, Bad Langensalza

Copyright
© 2026 Bauhaus-Universitätsverlag als Imprint 
von arts + science weimar GmbH und Forum 
Stadt e. V., Esslingen

Alle in dieser Zeitschrift veröffentlichten 
Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Kein 
Teil der Zeitschrift darf außerhalb der engen 
Grenzen des Urheberrechts ohne schriftliche 
Genehmigung in irgendeiner Form reproduziert 
oder in eine von Maschinen, insbesondere 
von Datenverarbeitungsanlagen verwendbare 
Sprache übertragen werden.

Forum Stadt – Netzwerk  
historischer Städte e. V.
Erster Vorsitzender Matthias Klopfer
Geschäftsstelle:
Rathausplatz 2
73728 Esslingen
www.forum-stadt.eu
E-Mail: forum-stadt@esslingen.de

ISSN Print 2192-8924
ISSN eJournal 2944-8379

Bis zum 37. Jahrgang 2010 erschien die FORUM 
STADT unter dem Obertitel „Die alte Stadt“ 
(ISSN 0170–9364).

FORUM STADT
Zeitschrift für Stadtgeschichte, Stadtsoziologie, Denkmalpflege und Stadtentwicklung

Herausgegeben von „Forum Stadt – Netzwerk historischer Städte e. V.“ in Verbindung mit Harald 
Bodenschatz, Tilman Harlander, Matthias Klopfer und Elisabeth Merk.

mailto:heritage@uni-weimar.de
http://www.forum-stadt.eu

mailto:info%40asw-verlage.de?subject=
http://www.asw-verlage.de

http://www.asw-verlage.de
http://www.asw-verlage.de
http://www.forum-stadt.eu
mailto:?subject=


3Forum Stadt  1 | 2026

EDITORIAL

Editorial

Stadt und Wasser. Herausforderungen und 
Chancen für historische Städte

Wasser ist nicht nur zentrales Element allen Lebens, sondern auch konstitutiv für 
Städte, die ganz wesentlich durch ihr Verhältnis zum Wasser geprägt sind. Nicht 
zufällig sind die frühen Hochkulturen alle an Flüssen entstanden, und die Lage 
an Gewässern war stets Voraussetzung und Motor von Handel, wirtschaftlicher 
Entwicklung und kulturellem Austausch. Wasser war zentral für die städtische 
Versorgung und Entsorgung und wurde entsprechend durch Brunnenarchitekturen 
inszeniert, was v. a. in Antike, Renaissance und Barockzeit zu grandiosen Schöpf­
ungen geführt hat. Trinkwasserbrunnen gehören noch heute zum Beispiel in Rom, 
Palermo, Wien oder Zürich zur öffentlichen Daseinsvorsorge und gewinnen mit der 
Klimaerwärmung wieder an Gewicht. Das Aufkommen des Tourismus ist wesentlich 
dem Vorhandensein und der Nutzung und Erfassung von Wasser zu verdanken – 
von den Thermal- und Seebädern bis zu den romantischen Flusslandschaften der 
Alpen und Mittelgebirge und den Badeorten des Massentourismus. Und heute, im 
Zeichen der globalen Erwärmung kommt dem Wasser erneut eine unentbehrliche 
Rolle zu, damit Städte weiterhin bewohnbar bleiben.

Zugleich war und ist das Wasser in unkontrollierbaren Mengen und am fal­
schen Ort eine lebensbedrohende Gefahr für die Menschen und ihre Städte. Auch 
das ist uns in den letzten Jahren durch die Klimakrise immer häufiger eindringlich 
bewusst geworden.

Spätestens seit der Bronzezeit haben wir Zeugnisse davon, wie die Menschen 
die Potentiale des Wassers zu nutzen und den Gefahren zu begegnen suchten. 
Dieses Wassermanagement hat zu bedeutenden kulturellen Leistungen geführt in 
Architektur, Ingenieurwesen, Landschaftsplanung und in der Organisation städti­
schen Zusammenlebens. 

Einige dieser Aspekte sind vom 8. bis 10. Mai 2025 auf der Jahrestagung des 
Netzwerks Forum Stadt e. V. in Brixen im Südtirol diskutiert worden.1 Die Tagung setz­
te die Reihe „Transformation in historischen Städten“ fort, die 2024 in Biberach an 
der Riß startete. Die vorliegende Publikation knüpft aber auch an das Forum Stadt 
Schwerpunktheft „Stadt am Fluss – Stadt und Wasser“ an, das August Gebeßler 
2004 herausgab.

Brixen am Zusammenfluss von Eisack und Rienz eignete sich vorzüglich als 
Tagungsort, um darüber zu diskutieren, wie wir als Gesellschaft und als Verant­
wortliche in Politik, Verwaltung und Wissenschaft, als Fachleute aus Praxis und 
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Forschung im Zeitalter multipler Krisen das Wasser für die Gestaltung lebenswer­
ter Städte nutzen und mit den Herausforderungen produktiv umgehen können.

Aus dem reichen Tagungsprogramm haben wir eine Handvoll Vorträge zur 
Publikation ausgesucht. Sie repräsentieren die Themenblöcke, welche in Brixen 
diskutiert wurden. Für die Wassergeschichte steht der Beitrag von Peter Payer 
zur ersten Wiener Hochwasserleitung. Die Wassernutzung für Spiel und Sport 
behandelt Jan von Brevern in seiner Geschichte des Schwimmens in der Stadt. 
Karl Auerswald und Lena Katharina Öttl diskutieren die Ursachen zunehmender 
Überflutungen, während Thomas Will den technischen Schutz dagegen auch als 
architektonische und denkmalpflegerische Aufgabe vorstellt. Maßnahmen gegen 
den Wassermangel präsentiert Edith Schütze mit dem Konzept der Schwammstadt. 

Schließlich wurde in Brixen auch wieder der alle zwei Jahre ausgelobte Otto-
Borst-Preis für herausragende Arbeiten aufstrebender Wissenschaftler:innen 
vergeben. Zu den Preisträger:innen gehörten Kaspar Jamme, Barbara Herschel, 
Felix Künkel und Justus Schweer von der Universität der Künste Berlin mit ihrer 
Masterthesis zur „Architektur ruinöser Landschaften“. Ihr Beitrag schließt das Heft 
ab und stellt zugleich einen Ausblick auf Heft 2/2026 dar, in dem weitere Arbeiten 
von Nachwuchswissenschaftler:innen vorgestellt werden.

Schließlich möchten wir an dieser Stelle der Stadt Brixen für die herzliche 
Gastfreundschaft danken – insbesondere Andreas Jungmann, Bürgermeister der 
Stadtgemeinde Brixen, Andrea Bodner, Dienststellenleiterin im Bürgermeister­
sekretariat, und Daniela Cermakova, Stadtmarketing Brixen.

In eigener Sache

Zum Jahreswechsel 2025/26 hat Nadin Augustiniok die Chefredaktion der Zeit- 
schrift an Bianka Trötschel-Daniels übergeben, die von ihr auch die Geschäfts­
führung des Internationalen Heritage-Zentrums der Bauhaus-Universität über­
nommen hat. Die vorliegende Nummer ist noch von Nadin Augustiniok redigiert 
worden, die der Zeitschrift auch weiterhin verbunden bleibt. Bianka Trötschel-
Daniels ist Juristin und Historikerin, die im Rahmen des DFG-Graduiertenkollegs 
„Identität und Erbe“ im Jahre 2020 mit einer Arbeit über das Denkmalpflegegesetz 
der DDR promoviert wurde.

Das Jahresinhaltsverzeichnis 2025 sowie alle folgenden werden auf den Webseiten 
der Zeitschrift und des Verlags zum Download bereitgestellt.

1	 Zum Tagungsprogramm: https://www.
forum-stadt.eu/fachtagung/Archiv




